
 

 

 
Reise:   Großer Süden 

Teilnehmer:  3 ï 9 Personen  

Preis pro Person: 1235,00 ú 

EZ- Zuschlag:  195,00 ú  

Termine:   siehe unten 

 
 
Sie erleben: Ǐ   Mit dem Geländewagen auf Entdeckungsreise 
   Ǐ   Die Oasen und W¿stengebiete des S¿dens 
   Ǐ   Wandern im Tal der Ammeln 
   Ǐ   Essaouira, portugiesisch geprägte Fischerstadt 
  
 
Die Tour in der Kurzübersicht:   
 

Tag 1 Anreise Marrakech  
Tag 2  Marrakech ï Stadtbes.  
Tag 3  Marrakech ï Skoura  
Tag 4 Skoura ï Tinerhir  
Tag 5 Tinerhir ï Merzouga  
Tag 6 Merzouga ï Wüstencamp  
Tag 7  Merzouga ï Zagora  
Tag 8 Zagora ï Tata  
Tag 9 Tata ï Tafraoute  
Tag 10 Ausflug: Tal der Ammeln 
Tag 11 Tafraoute ï Immouzzer  
Tag 12 Immouzzer ï Essaouira  
Tag 13 Ausflug: Ain el Haejar 
Tag 14 Essaouira ï Marrakech 
Tag 15 Marrakech ï Rückreise  

 
 

 
 
 

 



 

 

 
Reiseverlauf 

 

Tag 1 
Marrakech (Anreise) 
Ankunft am Flughafen von Marrakech und Transfer zu 
Ihrer Unterkunft. Am Nachmittag besteht die 
Möglichkeit, erste Besichtigungen in der Stadt zu 
unternehmen. 
 
Tag 2 
Marrakech ï Stadtbesichtigung 
Heute erkunden Sie Marrakech. Besichtigt werden die 
Koutoubia-Moschee, die Saadier Gräber und das Dar Si 
Said Museum. Am Nachmittag besuchen Sie die 
Koranschule Medersa Ben Youssef. Sie stammt aus 
dem 14. Jahrhundert und ist damit eines der ältesten 
Gebäude von Marrakech. Von hier aus gelangen Sie 
durch das Labyrinth der Souks zu dem Jemaa el Fna, 
dem Platz auf dem Musiker, Gaukler, Schlangen-
beschwörer und Akrobaten für eine eindrucksvolle 
orientalische Atmosphäre sorgen. In den zahlreichen 
Garküchen, die jeden Abend auf dem Platz aufgebaut 
werden, können Sie heute zu Abend essen. 
 
Tag 3 
Marrakech ï Skoura (265 km) 
Mit dem Geländefahrzeug geht es zuerst in den Hohen 
Atlas. Die Straße klettert während der Überquerung des 
Hohen Atlas bis auf 2260 Meter an. Sie erreichen die 
Kasbah Ait Benhadou. Diese Kasbah diente schon 
vielen Hollywoodfilmen als Kulisse und gehört zum 
Weltkulturerbe der Unesco. Auf Ihrem Weg nach 
Skoura sehen Sie Palmenhaine, Obstkulturen, 
Getreidefelder und erdfarbene Kasbahs, die sich an die 
Berghänge am Rande des Flusstales schmiegen. 
 

 

Jemaa el Fna am Abend 
 
 

 

Straße in der Altstadt von Marrakech 
 
 
 

 

Kasbah Ait Benhaddou 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Tag 4 
Skoura ï Tinerhir (180 km) 
Kurz hinter Skoura beginnt das Tal der Rosen. Auf 
großen Plantagen werden hier Rosen für Parfums, 
Cremes, etc. angebaut. Bei Boumalne erreichen Sie 
das Tal Gorges du Dadès. Dieses Palmental schlängelt 
sich wie ein grünes Band durch die braunen Felshänge. 
Über eine imposante Offroadpiste, die bis in 2800 Meter 
Höhe führt, gelangen Sie direkt in die bekannte 
Todraschlucht. Während der Fahrt genießen Sie 
grandiose Ausblicke über den Hohen Atlas und in den 
tiefen Canyon des Dades. 
 
Tag 5 
Tinerhir ï Merzouga (235 km) 
Am Morgen unternehmen Sie einen Spaziergang durch 
das Palmental, welches hinter der Todraschlucht 
beginnt. Dann fahren Sie der Wüste entgegen. Auf dem 
Weg besuchen Sie die Fossiliensteinbrüche von Erfoud. 
In der Ferne tauchen bereits die Sanddünen des Erg 
Chebbi auf. Auf einer Piste fahren Sie entlang des 
Sanddünengebiets zu Ihrer komfortablen Herberge am 
Rande der Sandwüste.  
 
Tag 6 
Merzouga ï Wüstencamp  
Während Ihres Rundganges durch die Oase von 
Merzouga erfahren Sie von Ihrem Reiseleiter viel vom 
Leben in der Oase. Außerdem werden Sie mit echten 
Söhnen der Wüste ins Gespräch kommen, die sich hier 
eine Existenz im sanften Tourismus aufgebaut haben. 
Am Nachmittag reiten Sie auf Kamelen zum Camp 
(privates Camp) in die Dünen, wo Sie die Nacht 
verbringen. Genießen Sie das Erlebnis eines tiefroten 
Sonnenuntergangs und einer Nacht am Lagerfeuer 
unter dem Sternenhimmel! 
 
 

 

Dadéstal 
 

 

Einfahrt in die Todraschlucht 
 
 

 

In den Sanddünen bei Merzouga 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Tag 7 
Merzouga ï Zagora (340 km) 
Entlang der Bergzüge des Jbel Sarhro fahren Sie durch 
eine ĂMondlandschaftñ bis zum Dr©atal. Dieses Tal ist 
eine fast über hundert Kilometer lange Oasenkette mit 
vielen kleinen Lehmdörfern. Es wird durch den Drâa, 
der im Hohen Atlas entspringt, bewässert. Sie fahren 
einen Teil der Strecke auf der Piste des stillen Ostufers 
und erleben dabei die Ursprünglichkeit des Lebens auf 
dieser Seite des Flusses. Zagora ist die größte 
Palmenoase Marokkos, Sie können hier ein schier 
endloses Palmenmeer bestaunen. 
 
Tag 8 
Zagora ï Tata (260 km) 
Sie besuchen das Lehmdorf Tizergate. Durch das 
hölzerne Haupttor gelangen Sie in ein Labyrinth von 
Gassen mit wabenartig verschachtelten Lehmhäusern 
und alten Wehrtürmen. Ein Museum gewährt einen 
tieferen Einblick in die Kultur und Natur der Region. 
Anschließend fahren Sie durch die Steinwüste bis zur 
Oase Tata.  
 
Tag 9 
Tata ï Tafraoute (160 km) 
In Tata gibt es einen regionalen Markt. Beeindruckend 
ist die Vorstellung, dass hier die großen Sahara 
karawanen Jahrhunderte lang Station machten und 
schon aus weiter Ferne zu sehen waren. 
 
Tag 10 
Tafraoute ï Tal der Ammeln 
Zu Fuß wandeln Sie auf den Spuren der Berberstämme 
im Tal der Ammeln. Zunächst besuchen Sie eine 
Familie und lernen dabei nicht nur etwas über das 
Leben in den kleinen Dörfern, sondern erfahren auch 
etwas über die traditionelle Herstellung des hoch-
wertigen Arganöls, Im Anschluss wandern Sie zu den 
Quellen von Anameur, wo ein Picknick in wundervoller 
Landschaft auf Sie wartet.  
 

 

Drâatal 
 

 

Verfallene Kasbah im Drâatal 
 

 
 
 

 

Blick ins Tal der Ammeln 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Tag 11 
Tafraoute ï Immouzzer (195 km) 
Kurz hinter Agadir beginnt entlang des Flusses 
Tamrakht das ĂParadise Valleyñ. Dieses Tal f¿hrt ent-
lang des Flusses Tamrakht durch palmengesäumte 
Schluchten und offene Felslandschaften zu dem 
berühmten Brautschleierwasserfall. Auf einem kurzen 
Fußweg erreichen Sie den diesen. Ihre Unterkunft Hotel 
des Cascades liegt ganz in der Nähe. Im Garten bietet 
sich Ihnen ein herrlicher Ausblick auf die Gebirgs-
landschaft. 
 
Tag 12 
Immouzzer ïEssaouira  (175 km) 
Auf der Küstenstraße fahren Sie weiter in das 
portugiesisch geprägte Fischerstädtchen Essaouira. Es 
liegt malerisch auf einem Felsvorsprung und ist 
insbesondere aufgrund seiner Ursprünglichkeit bei 
Einheimischen und Individualtouristen gleichermaßen 
beliebt. Noch heute fahren die Fischer in traditionellen 
Holzbooten auf das Meer und bieten Ihren Fang direkt 
am Hafen an. 
 
Tag 13 und Tag 14 
Essaouira ï Aufenthalt  
Die Stadt ist malerisch auf einem Felsvorsprung 
gelegen und aufgrund seiner Ursprünglichkeit bei 
Einheimischen und Individualreisenden beliebt. An dem 
aus dem 18. Jahrhundert stammenden Fischereihafen 
beginnt der kilometerlange Sandstrand, wo zu jeder 
Jahreszeit eine frische Brise weht. In der Altstadt hat 
sich eine große Kolonie von Künstlern in den blau-weiß 
getünchten Häusern niedergelassen. Nach einem 
Bummel durch die hübschen Gassen können Sie am 
Abend in einem der zahlreichen Restaurants oder 
Garküchen den Fang des Tages verspeisen. 
 
Tag 15 
Marrakech ï Rückreise  
Transfer zum Flughafen von Marrakech und Rückflug. 
Alternativ Verlängerungsaufenthalt. 
 
 

ĂParadise Valleyñ 
 

 

Blick auf die Altstadt von Essaouira 
 
 

 

Sandstrand von Essaouira 
 

 

Fischereihafen von Essaouira 
 
 
 
 
 
 


